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Neues Konzept soll gebietsfremden 
Pfl anzen den Garaus machen 
Botanik Rund 20 Pfl anzenarten, die ursprünglich aus Asien, Nordamerika oder dem Mittelmeerraum stammen, haben sich in 
Liechtenstein breitgemacht. Damit die Pfl anzen nicht überhand nehmen, soll ein nationales Konzept zur Bekämpfung entstehen.

VON SILVIA BÖHLER

Während die Gartenex-
perten den Sommerfl ie-
der noch als geeignete 
Gartenpfl anze anprei-

sen, schlägt das Amt für Umwelt be-
reits Alarm. Die Pfl anze hat längst 
die heimischen Gärten verlassen und 
wuchert vor allem in Liechtensteins 
Wäldern am Rheindamm und im 
Bereich von Rüfen. Der Sommerfl ie-
der stammt ursprünglich aus China 
und Tibet und gehört somit zu den 
18 Neophyten, die in Liechtenstein 
wachsen. Neophyten (zu Deutsch: 
neue Pfl anzen) sind nicht heimische 
Pfl anzenarten, die bewusst oder 
unbewusst nach Liechtenstein ein-
geführt wurden. Die meisten sind 
harmlos, einige Arten breiten sich 
jedoch schnell in freier Natur aus 
und werden zunehmend zu einem 
Problem. Neben dem Sommerfl ieder 
sind dies vor allem die kanadische 
Goldrute, das einjährige Berufs-
kraut, oder das kleine Springkraut. 
Insgesamt werden in Liechtenstein 
rund 100 Neophyten vermutet.

Nationale Strategie 
Nach Ansicht der Biologen stellen 
die sogenannten  «invasiven» Neo-
phyten gleich nach dem Lebens-
raumverlust die zweitwichtigste Be-
drohung der Artenvielfalt dar.  Ein-
mal etabliert, lassen sie sich nur 
schwer wieder beseitigen. «Das er-
fordert Ausdauer und erhebliche fi-
nanzielle Mittel», sagt Oliver Nägele 
vom Amt für Umwelt. Tagelang seien 
Arbeitsgruppen damit beschäftigt, 
entsprechende Pflanzen zu beseiti-
gen. Es sei daher wichtig, frühzeitig 
einzugreifen. 
In den vergangenen Jahren  wurde 
den gebietsfremden Pflanzen noch 
zu wenig Beachtung geschenkt. Erst 
seit 2011 sind im Organismengesetz 
und vor allem in der Freisetzungs-
verordung verschiedene Bestim-
mungen festgehalten. Eine  Arbeits-
gruppe erarbeitete ein Konzept und 
einen Massnahmenplan zum Um-
gang mit invasiven Neophyten, seit 

2013 werden zudem die Standorte 
der gebietsfremden Pflanzen syste-
matisch in einer Datenbank erfasst. 
«In den vergangenen Jahren wurden 
jedoch weitere Erkenntnisse gesam-
melt, das Konzept 2011 erweist sich 
heute als unvollständig und der Voll-
zug ist nicht ausreichend möglich», 
heisst es im aktuellen Bericht des 
Amts für Umwelt. Ebenso sei die 
Aufgabenteilung der verschiedenen 
Akteursgruppen (Land, Gemeinde, 
Grundbesitzer, Landwirtschaft usw.) 
unklar beziehungsweise nicht aus-
reichend definiert. Aus diesem 
Grund bestehe ein dringender Be-
darf für eine nationale Strategie. 

Eliminieren, reduzieren, halten

Mit externen Experten hat das Amt 
für Umwelt einen entsprechenden 
Bericht  zur Bekämpfung invasiver 
Neophyten ausgearbeitet, der sich 
noch bis zum 18. September in der 
Vernehmlassung befindet. Schwer-

punkt der Strategie ist die Bekämp-
fung des nicht heimischen Grün-
zeugs. Je nach Gefahrenpotenzial 
und Möglichkeit sollen die Pflanzen 
eliminiert (Götterbaum, Aufrechte 
Ambrosie, Riesenbärenklau), redu-
ziert (Kleines Springkraut, Robine) 
oder der derzeitige Bestand gehal-
ten werden (Sommerflieder, Goldru-
te). Für 15 der 18 invasiven Neophy-
tenarten gibt es Verbreitungsdaten, 
für 12 der 15 Pflanzen enthält der 
ausgearbeitete Bericht detaillierte 
Massnahmen zur Bekämpfung. 
Es gibt aber auch noch offene Fra-
gen, insbesondere die Regelungen 
in Bezug auf Privatgrundstücke. 
Wer übernimmt die Kosten für die 
Bekämpfung der Pf lanzen auf priva-
ten Grundstücken? Kann eine Pri-
vatperson zur Bekämpfung von 
Neophyten auf seinem Besitz ge-
zwungen werden? Darf die Gemein-
de diese auf Kosten der Besitzer ent-
fernen? Oder was geschieht, wenn 

die Neophyten auf dem Privatbesitz 
nicht wirksam bekämpft werden 
und sich auf angrenzende Grund-
stücke ausbreiten?
Oliver Nägele rechnet damit, dass 
die Neophyten Liechtenstein noch 
eine ganze Weile beschäftigen wer-
den. Begünstigt wird die Verbrei-
tung der Pflanzen einerseits durch 
die Offenheit des Wirtschaftsraums 
und dem daraus resultierenden Wa-
renaustausch, anderseits spiele auch 
die Klimaveränderung eine begüns-
tigende Rolle. Oliver Nägele: «Arten, 
die bisher Schwierigkeiten hatten, in 
Liechtenstein zu überleben, finden 
künftig wahrscheinlich bessere Be-
dingungen vor. Es ist zu befürchten, 
dass die Neophyten Liechtenstein 
auch in Zukunft begleiten.» Ziel sei 
es, bis zum Frühjahr 2016 ein gülti-
ges Konzept zu haben, auf dessen 
Grundlage die entsprechenden 
Massnahmen zur Bekämpfung voll-
zogen werden können. 

Rund 20 Neophyten sind in Liechtenstein bekannt, darunter Sommerfl ieder, Goldrute und Springkraut. (Fotos: SSI, RM)

Theologe Günter Boss: «Es wäre ohne Weiteres möglich, 
dass das Erzbistum Vaduz aktiv Flüchtlinge aufnimmt»
Engagement Günther Boss 
zeigt sich von der Haltung 
des Erzbistums enttäuscht. 
Für ihn handelt es sich um 
einen fundamentalen Wider-
spruch zur christlichen Ethik 
der Nächstenliebe.

VON DANIELA FRITZ

Jede Pfarrei solle eine Flüchtlingsfa-
milie aufnehmen, appellierte Papst 
Franziskus während des Angelus-
Gebetes vergangene Woche. In 
Liechtenstein wären dies demnach 
zehn Familien, die in den kirchli-
chen Gebäuden Schutz finden könn-
ten – womit auch die aktuelle Platz-
not im Flüchtlingsheim gelindert 
werden könnte. Das Erzbistum 
Vaduz sieht jedoch keine Notwendig-
keit, schliesslich gäbe es im Land ge-
nügend freien Wohnraum. Günther 
Boss, Theologe und Forschungsbe-
auftragter am Liechtenstein-Institut, 
zeigte sich davon auf Anfrage ent-
täuscht. Dabei handle es sich um ei-
nen fundamentalen Widerspruch 
zur christlichen Ethik der Nächsten-
liebe und Solidarität. «Es wäre ohne 
Weiteres möglich und auch wün-
schenswert, dass das Erzbistum 
Vaduz aktiv Flüchtlinge aufnimmt», 
ist der Theologe überzeugt. Zehn 
Flüchtlingsfamilien zu beherbergen, 

wäre gut zu bewältigen, «wenn man 
eben auch die kirchlichen Hilfsorga-
nisationen wie Caritas oder Fasten-
opfer einbindet und die Gläubigen 
aktiv am kirchlichen Leben mitwir-
ken lässt». Schliesslich gehöre die 
Einheit von Gottes- und Nächstenlie-
be in das Zentrum des Christen-
tums. «Das ist auch der Grund, war-

um ich die Welt nicht mehr verstan-
den habe, als ich die schroffen State-
ments des Erzbistums gelesen ha-
be», zeigt sich Boss bestürzt. 

Anti-Franziskus-Fraktion
Mit seiner Haltung widerspricht das 
Erzbistum zudem dem Appell des 
Papstes. Auch wenn dieser keine au-

toritären Befehle erteile, die jeder 
Bischof strikt zu befolgen hätte: 
Günther Boss ortet in der Haltung 
des Erzbistums nicht zum ersten 
Mal ein «Kontrastprogramm» zu den 
Ansichten des Heiligen Vaters, er 
spricht gar vom Erzbistum Vaduz als 
Zentrum der Anti-Franziskus-Frakti-
on. «Eine stärkere Einbindung des 

Erzbistums in das Gesamt der Welt-
kirche wäre dringend gefordert», be-
tont Boss. 

Zusammenarbeit statt Trennung
Gleichzeitig zeige dieses Beispiel 
aber auch, dass eine strikte Tren-
nung von Kirche und Staat gerade 
bei sozialethischen Themen nicht 
zielführend sei. «Die Flüchtlingsfra-
ge erfordert eine enge Kooperation 
von Kirche und Staat, nicht eine 
Trennung», fordert Boss. Dass das 
Erzbistum den Staat in der Pflicht 
sieht, kann er nur als «unbeholfenes 
Statement» bezeichnen. Auch wenn 
manche Kleriker enttäuscht über die 
staatlichen Pläne zur Kirche-Staat-
Reform sein mögen, dürfe dies laut 
dem Theologen kein Grund sein, die 
Verantwortung für die Flüchtlinge 
nun alleine dem Staat zu delegieren. 
«Die kirchliche Soziallehre, die ich 
sehr stark und überzeugend finde, 
wurde bei uns vernachlässigt», be-
mängelt Boss weiter. 
Der Theologe erinnert aber auch da-
ran, dass die «Kirche» nicht nur aus 
dem Klerus, sondern aus allen Ge-
tauften und Gläubigen bestehe. 
«Wenn einzelne Pfarrer nicht in der 
Lage sind, sozialethisch zu handeln 
und zu argumentieren, sind da im-
mer noch rund 80 Prozent Christen 
im Land, die kirchlich und christlich 
handeln können und sollen», appel-
liert er auch an Privatpersonen.

Für Günther 
Boss vom 
Liechtenstein-
Institut hat die 
Haltung des 
Erzbistums 
nicht viel mit 
Nächstenliebe 
zu tun. (Foto: 
Paul Trummer)

Grosser Polizeieinsatz

Grenze in Schaanwald
war abgeriegelt
MAUREN/SCHAANWALD Aufregung 
am Grenzübergang Schaanwald 
Tisis. Von circa 22 bis kurz nach 23 
Uhr war der Übergang gestern kom-
plett abgeriegelt, kein Auto konnte 
über die Feldkircherstrasse nach 
Feldkirch oder ins Fürstentum ein-
fahren. Grund dafür war ein Einsatz 
auf der österreichischen Seite der 
Grenze.

Ziel war ein Haus mit Asylwerbern, 
wie die Landespolizeidirektion Vor-
arlberg auf «Volksblatt»-Anfrage mit-
teilte.  Die Liechtensteinische Lan-
despolizei und ihre Vorarlberger 
Kollegen waren vor Ort im Einsatz. 
Augenzeugen berichten, dass auch 
Rettungskräfte und sogar das Son-
derkommando «Cobra» vor Ort wa-
ren. Die Landespolizei war nach ei-
genen  Angaben vor Ort, um die 
öster reichischen Polizisten zu un-
terstützen. Zudem hätte man so 
schnell reagieren können, hätte sich 
die Situation auf liechtensteinisches 
Staatsgebiet verlagert. Weiter 
Informa tionen zum Einsatz lagen 
bei Re daktionsschluss leider noch 
keine vor.  (red)

Die Grenze war dicht. (Symbolfoto: LPFL)

ANZEIGE
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